
Über den digital humanities day leipzig

auf dem digital humanities day leipzig (dhdl) präsentieren verschiedenste  
Forschungsprojekte aus den geistes- und Kulturwissenschaften ihre digitalisierungs-
konzepte. die besonders im mitteldeutschen raum ansässigen projekte eint die arbeit 
mit computergestützten Verfahren zur erschließung und bearbeitung ihrer jeweiligen 
Forschungsthemen. der bereits zum dritten mal stattfindende dhdl bietet den teils 
wechselnden teilnehmern dabei möglichkeiten zu austausch und Vernetzung.

Organisiert wird er vom Forum für digital humanities leipzig (Fdhl), der sächsischen 
akademie der Wissenschaften zu leipzig (saW), der universitätsbibliothek leipzig (ubl) 
sowie dem diesjährigen gastgeber, dem musikinstrumentenmuseum der universität 
leipzig (mimul).

das Fdhl wurde 2018 gegründet, um bestehende aktivitäten und projektvorhaben 
im bereich digital humanities an der universität leipzig längerfristig und nachhaltig 
zu unterstützen. das Fdhl wird von einer gruppe von Forscherinnen und Forschern 
im bereich dh getragen, die zur universität leipzig gehören oder mit ihr direkt oder 
indirekt zusammenarbeiten. 

es ist grundsätzlich jedem möglich, teil des Forums zu werden und an dessen  
Kommunikation teilzunehmen. dazu muss sich lediglich in den Verteiler der rundmail 
auf der homepage des Fdhl eingetragen werden. 



prOgramm (stand 26.11.2019)

10:00 Begrüßung  
Josef Focht (direktor des musikinstrumentenmuseums der universität leipzig)
ulrich Johannes schneider (direktor der universitätsbibliothek leipzig; Vorstand im Fdhl)
 
10:45 Aktuelle Trends in den Digital Humanities und Curricula an der  
Universität Leipzig  
manuel burghardt (universität leipzig)
 
11:00 Diskussion 
 
11:30 Poster-Slam 
 
11:50 Poster-Café

     Posterpräsentationen

1 „all the World’s a Vector“ – experimente zur detektion von intertextuellen shakespeare- 
referenzen mithilfe von word embeddings  
manuel burghardt, bernhard liebl (universität leipzig, informatik)

2 ba[sic?] – better authorities [search, identify, Connect] 
uwe Kretschmer (sächsische akademie der Wissenschaften zu leipzig) 

3 breitkopf digital  
Klaus rettinghaus (bach-archiv leipzig; sächsische akademie der Wissenschaften zu leipzig)

4 Clarin-d  
thomas eckhart, dirk goldhahn (universität leipzig, informatik)

5 Computermusikologie – distant reading in der musikwissenschaftlichen Forschung 
Josef Focht, heike Fricke (universität leipzig, museum für musikinstrumente)

6 Cts-r: Connecting Canonical text services with the statistical analytics environment r  
Jochen tiepmar (universität leipzig, informatik)

7 das digitale personen-register der prOpylÄen 
Christian hain, yvonne pietsch (Klassik stiftung Weimar; sächsische akademie der Wissenschaften zu 
leipzig)

8 digital Fragmenta historicorum graecorum (dFhg) 
monica berti (universität leipzig, digital humanities)

9 digital humanities als stammtisch-science? der hallenser dh-stammtisch als informelle 
Vergesellschaftungsform eines jungen Fachs 
andreas müller (martin-luther-universität halle-Wittenberg, geschichte),  
torsten roeder (leopoldina – nationale akademie der Wissenschaften)

10 discourse analysis as an information retrieval problem 
tim gollub, Franziska Klemstein (bauhaus-universität Weimar, medien)

11 more than a Feeling: media sentiment as a mirror of investors’ expectations at the berlin stock 
exchange, 1872–1930 
manuel burghardt, bernhard liebl (universität leipzig, informatik),  
lino Wehrheim (universität regensburg, geschichte)

12 musical instruments in Virtual acoustic reality 
Josef Focht, dominik ukolov (universität leipzig, museum für musikinstrumente)

13 phoenix – scientific authorship in Flux 
lukas gienapp, martin potthast (universität leipzig, informatik)

14 relationen zwischen musikinstrumenten und Kompositionen finden und visualisieren 
Josef Focht, Jakob Kusnick (universität leipzig, museum für musikinstrumente)

15 schlüsseltechnologie dh? raumsemantiken der geographie im 19. und 20. Jahrhundert 
thomas efer (universität leipzig, informatik), dirk hänsgen, ninja steinbach-hüther (leibniz-institut 
für länderkunde)

16 shrimp learning analytics & machine learning 
sebastian m. herrmann (universität leipzig, amerikanistik)

17 software zur computergestützten tiefenerschließung von digitalen Faksimiles von büchern 
hannes Kahl, Jens Wittig (universität leipzig, geschichte)

18 topological properties of music collaboration networks 
lukas gienapp, Clara Kruckenberg (universität leipzig, informatik)


